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Oer
Hoch-Wohl-Gebohrnen

Frauen Louyss,
Baronesſin von MWe chemberg,

gebohrner von Wchoning,

Des
HochWohlGebohrnen

Hn. Sioh. George,
baronvon Ftchemberg,

Jhro Konigl. Maj. in Pohlen, und
Churfl. Durchl. zu Sachſen hochbeſtalten

Geheimbten, Raths und Cammer

HERRNGS
Wertheſten Gemahlin,

Meiner Gnadigſten Frauen ec.
Hoch—



Hochgebohrne Frau,
Gnadigerau!

cone Achdem ich von JhroS— ten empfangen habe, iſtxukd Gnaden ſo viel Wohltha

meine einige Sorge bißhero nicht
allein geweſen, ſondern ſelbige iſt
auch annoch, auff was vor Art
ich meine ſchuldige Danckbarkeit
erweiſenkonte: Und weil mich die
Ermangelung der Gelegenheit ſo
lang unglucklich gemacht, ſo wol
te ich ietzo beh Beforderung die—
ſes Buchleins zum Druck meine
Schuldigkeit in achtnehmen, und
vor allen andern Jhro Gnaden
ſolches dediciren. Es iſt zwar
ſehr ſchlecht von Anſehen; Aber

R(2 ſeinen



Bs ce) d
ſeinen Preiß und Wurdigkeit wird

—Dhekommen.
Ubergebe ich alſo ſolches mit

tieffſfter reverence in Jhro Gna
den hohe Hande, gantz gehorſamſt

bittende, es mit gnadigen Augen
anzuſehen, und mich alſo demun
wurdigſten Diener, in Jhro ho
he Gnaden nnd Protection zu be-
halten, Jch werde hiervor alleH.
zeit nach empfangenen gnadigen ein
Befehl mich erzeigen, daß ich bin

de

Jhro Hochgebohrnen rn
Bnaden

die
gehorſamſter Knecht/

Dreßden, den zu. Juk be
1702.

R. Sg
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Inſtruction
Zum

4

Gebrauche dieſes Buchs.

Er curieuſe Leſer wird viererley
W Tabellen hierinnen antreffen.

Alcs erſtlich die Tabellen der zwolff
Hauſer, in welchen alle Fraaen, was
eines fragen will, begriffen ſind.

II.

Die andere Tabelle iſt die Tabelle
der zwolff himmliſchen Zeichen mit ih

ren Nuinmern.
J in.Die dritte iſt der Schluſſel, welcher
die Nummer der Antworten weiſt.

f IV.Die vierdte und letzte ſind die Ta
bellen der Antworten, wo iedweder

zauff ſeine Frage nach uberbliebener
Zahl ſeine Antwort finden kan.

C 2 Wenn



Sb (o) ge
Wenn nun das Gemüthe wohl dar

zu diſponiret iſt, ſonderlich weil die-
ſe Kunſt durch die ſcharff-ſtrahlende
Jmagination wurcket) ſo kan man
ſich die Frage, die man thun will, in
der erſten Tabelle der zwolff bimmli
ſchen Hauſer, und nach dem darbey
ſtehenden Numero das Hauß auffſu—
chen, darinnen dieFrage geſchicht.

Zum Exempel:
Jchfrage:

Ob dieſer mein auffrichtiger und
beſtandiger Freund?

Dieſe Frage ſtehet in der. Tafel ſub
Numero 4t. im Xl. Hauſe: darum
ſuche ich in der andern Tabelle die
XLi. Columne, woruber  ſtehet,
und in derſelben die zur rechten Hand
ſtehende Zahl RXI. aliff.

Wenn dieſes geſchehen, ſo punctire
man in ſcharffer Einbildung in aller
Stille vier Linien alſo:
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eb (0) des
Hierauff ziehet man nun von den

gemachten Puncten ſo vielmahl 12.
ab, als man kan, ſo bleibet 5. ubrig,
dieſen Reſt behalte man wohl, und ſe
he, was dem Reſt 5. zur Seiten ſte—
he, da ſindet man den 92. dieſes
ſuchet man im Schluſſel zur Antwort,
und findet ſich æ. 92. in der 4. Colu-
mne, worbey 107. ſtehet. Derowegen
ſuche die uberbliebene Zahl 5. in den

Tabellen der Antworten ſub Num.
107. Bey dierer 5. nun ſtehet die Antwort: Einhuffrichtiger, wahrer
und getreuer Freund. Und alſo
wird mit allen ubrigen Fragen ope—
riret.

Mercke aber:
So die Puncta gleich auffgehen, und
kein Reſtunter 12. ubrig bleibet, zum
Exempel, es waren der Puncte 72.
geweſen, dableibet nun kein Reſt,

dieſes bedeutet, daß man unter
der Zahl 12. ſuchen

muß.
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Soe (o) en
LCurieuſer Leſer!

h habe zwar lange Bedencken geDy tragen  gegenwartiges Tractatgen

(welches ich ſehr alt in Arabiſcher Sprache
gefunden) in Druck zu befordern, furch—
tende, daß ich von den Feinden der Geo
mantie, (ſo dieſe edle Wiſſenſchafft vor eine
Zauberey, unnutzes und betrugliches Werck

aus Unverſtand halten) ubel mochte ange
jaſſen werden. Doch hat mich ſonderlich
darzu bewogen jene Deviſe, da der volle
Mond in ſeinen richtigen Lauff von einem
auff der Erde ſtehenden Hunde angebollen
wird, mich troſtende, daß, wer da recht
thut, das Licht zuſcheuen, und ubele Ju—
dicia zu befurchten nicht Urſach habe. Jn
welcher Hofhnung auch ich der wiederge
finnten Anbellen nicht achtende, dieſe wohl-

gemeindte Arbeit dem curieuſen Leſer of
fentlich zu communiciren entſchloſſen,

zumahlen ich wohl verſichert, daß gegen
ivartige Art zu punctiren was ſonderli
ches vor andern in ſich habe. Denn was
betrifft die Methode des Agrippæ,
Fiuddi, de Piſis, Cremonenſis, Car-
dani, betri de Abano, Trithemii, ſo
iſt ſelbige ſehr mühſam, langweilig und

ver



t (o) des
verdrießlich. Es haben zwar ſolches zu
vermeiden andere einen kurtzern Weg ſu—
chen wollen, als der Autor der Grafin
von Bembrocks Punctir Kunſt, wie auch
der curieuſe Wahrſager; alleine ſie ſend
wegen ihrer Kürtze und abſurden Opera-
tion durch Wurffel mehr Lachens als
wunder-wurdig, auch werth, daß ſie un—
ter der alten Weiber Ratzel-Buchergen ge—
zehlet werden. Gegenwartige Art zu pun-
ctirren aber, ſo mit den Roberto Fludd,
Corn. Agrippa &c. ex eödem princi-
pioGomantico, nemlich aus ungefehr ent—
worffenen Puncten beſtehet/ weiſet in den
darzugefugten Tabellen (was ander durch
viele operationes und erectiones Sche-
matum verrichtet) kurtz und deutlich,
wie auff jede hegehrte Frage, ohne groſes
Suchen und Nachſinnen erwunſchte Ant
wort zu erhalten. Holle alſo den curieu
ſen Leſer hierdurch eine vollige Genuge zu
thun, abſonderlich denjenigen, die mit dem
Autore Apologiæ Geomantiæ den
CGenium pro fundamento haben, oder
die gantze Operation der Seelen und den
Particulis Imaginis Divinæ zuſchrei—
ben, weil ohne dem das gantze Wort ein
bzig und allein in Operation der Sorten,

twie
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vg (o) des
wie auch Enthaltung aller Gemuths-Be—
wegungen beſtehet.

Solte aber der curieuſe Leſer wieder
Verhoffen etliche Fragen, ſo hier nicht ent
halten und reſolviret, verlangen, ſo iſt ſol-
ches mit guten Bedacht Aergerniß zu ver—

meiden, und der treuen lnterpretation
des Arabiſchen Manuſcripts in allen nach
zukommen, geſchehen. Auch daß dieſer
defect ſuppliret werden mochte, als
habe zu Gefallen des curieuſen Leſers noch
einen andern Mocium punctandi hinzu
geſetzet, damit alles was in den erſten man-

qviret, durch dieſe Art konne erſetzet wer—
den. Bitte alſo nochmahls den curieuſen
Leſer gegenwartige Arbeit hochgeneigt auff

Zzunehmen, und meine Frevheit zu perdo-
niren, verſichernde, daß zu Liebe und
Dienſt des curieuſen Leſers mit nechſten

denſelben mit was raren und realern zu ver
gnugen und auffzuwarten nicht erman

geln werde.

Vale

Noch



Cn Och eins iſt mit dem geneigten Leſere dieſes Buchleins auszumachen:

Nehmlich es iſt demſelben nicht zuverhal
ten, daß derſelbe in denen Tabellen, wo
die Characteres der himmliſchen Zeichen
zu ſehen, an etlichen Orten den bekand
ten Character (S.) des Krebs, gantz
verkehrt antreffen wird: Woran der
Buch-Drucker dieſes Buchleins ſchlechter
Dings nicht ſchuldig, als wenn er ſolchen
Character verkehrt geſetzt. Sondern
nachdem ſolcher Character, als unrecht,
allemahl iſt corrigiret worden: Hat der
Buch-Drucker endlich darnach geſehen,
was die Urſach ſolches offters corrigirten
Characteris ſey: Da er denn befunden,
daß der Schrifftgieſſer ſolchen Character
gantz verkehrt gegoſſen: Worauff noch
mahls der gedachte Character, wie er
nehmlich alſo S ſeyn muß, in denen ubri
gen Tabellen auch iſt gemacht worden.

Und dieſes war noch zu erinnern, da
mit es nicht fur einen Druck

Fehler mochte angenom
men werden.

Die
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Srſte Fafel
der zwolff auſer

woelcher alle Fragen

was
eines fragen will, begreiffen

ſind.



Zur Nachricht.

Erbey iedweder Frage ſtehender
o Numer iſt der Numer der Co-
lumnen, in welcher das himmliſche
Zeichen nebſt ihre zum Schluſſelwei
ſenden Zahl zu finden iſt. Und dieſe
ſtehet allezeit uber der Columne mit

Romiſcher Zahl.

Fragen



gt

Fragen
Deserſten Hauſes.

Y

1. Ob ein Menſch lange leben und ein gluck—

liches Alter haben werde.
2. Ob das ſo einer gedencket, geſchehen wer

de oder nicht?
3. Obdas vorhabende Geſchaffte glucklich

hinaus lauffen werde?

4. Wie dieſer Menſch geſtaltet.
Des andern Hauſes.

8

5. Zu welcher Handthierungeines das be
ſte Gluck haben werde?

6. Ob es auch gut und rathſam in vorha
bender Sache deinem Begehren lan
ger nachzutrachten oder nicht?

7. Ob es gut oder rathſahm, ſich mit die
ſen in Vertrauligkeit einzulaſſen oder

nicht?
8. Obdemgegebenen Rathe zu folgen oder

nicht.

A 2 Des



Des dritten Hauſes.

9. Was dieſer oder jener Traum bedeute?
10. Ob der Abiveſende wieder geſund nach

Hauſe komme?
in. Ob man die vorhabende Reiſe glucklich

endigen werde?
12, Ob einer gute Briefe oder Bothen be

kommen werde?

Des vierdten Hauſes.

1z. Ob einer ein gluckliches Ende haben

werde?
14. Ob einer ſein Vaterlich Erbe ruhig

beſitzen werde?
15. Ob einer liegende Guter bekommen

werde?
16. Ob einer das Verborgene in der Er

den, es ſey Geld, Ertzt oder Schatze,
oder was es ſonſten ſey, bekommen
werde?

Des



Des funfften Hauſes.
nl

17. Ob eine ſchwanger ſey?
itßz. Was ſie gebahren werde?

19 Was vor Gluck oder Ungluck dieſem
Kinde begegnen werde?

20. Wie viel eine Kinder gebahren werde?

Des ſechſten Hauſes

zi. Ob ein Krancker wieder geſund wer

der22. Ob ein Knecht treu und redlich dienen
werde?

23. Was vor Gedeyen, Gluck und Nutzen
eines mit dem kleinen Viehe haben
werde?

24. Ob man das Geſtohlene werde wieder
bekommen?



Des ſiebenden Hauſes.

Z

25. Obdieſe, ſo duliebeſt, auch dich liebe?
26. Ob du dieſe, ſo du gerne hatteſt zur Ehe

bekommen werdeſt?
27. Was dieſe vor ein Gemuthe habe?

28. Ob dieſe noch eine Jungfrau ſey?
29. Obdu deinen Feind uberwinden wer

deſt?

Des achten Hauſes

m

zo. Wie es dem Abweſenden ergehe?
zi. Ob dasGeſchrey von einem Toden waht/

und wie er geſtorben?
32. Ob einer von einem Verſtorbenen er

ben werde?

Das



Des neundten Hauſes.

4

ʒ. Bey was menſchen man am angenehm

ſten?
34. Ob einer bald zur Ehre und Wurde

kommen werde?
3z5. Ob eine weite Reiſe uber Land und

Meer glucklich ſeyn werde?
zs. Ob ein Geſchrey oder Zeitung, oder

was ſonſt geſaget worden, faiſch oder

wahr?
N

Des zehenden Hauſes.

b

37. Ob ein Konig Furſte oder ander Herr

lange in ſeinem Regimente bleiben
werde oder nicht?

de erhalten werde?
39. Was es vor Wetter ſeyn werde?
40. Obein R—onig, Furſtc. den Sieg er

halten werde?

Aa4 Des

38. Ob einer die gehoffte Ehre und Wur

—4 —S
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Des eilften Hauſes.

4r. Ob dieſes dein wahrer auffrichtiger
und beſtandiger Freund?

42. Ob man das Gehoffte erlangen wer
de?

43. Ob man mit Kindern glucklich ſepn
werde?

44. Obeiner gewiſſen Perſon ſeine Heim
ligkeiten zu offenbahren?

Des zwolfften Hauſes.
K

45. Ob einem ſeine heimliche Feinde ſcha
den werden?

46. Ob einer aus dem Gefangniſſe oder
vom Tode erloſet werde?

47. Ob man ſeine Schulden werde bezaher
len konnen?

Die



Nafeln
her uz himmliſchen Zeichen,

Aus
welchen
O die

Abuttwort

finden iſt.
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Die zwolff Teutſchen Ziffern zur
lincken Hand ieder Columne weiſet
das himmliſche Zeichen, welches in
dem Schluſſel ſoll aeſucht werden.
Und der Numer heiſſet Radix, das
iſt, welcher aus den gemachten Geo
mantiſchen Puncten durch 12. gerech
net uberblieben iſt.Die Zahl zur Rechtenlweiſet, wo

die himmliſchen Zeichen im Schluſſel
ſte hen.

JDJe obige Romiſche Zahl corre
Do ſponciret mit der Zahl derFra

gen. ü—
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Je erſte Nummer an der lincken
Hand iſt diejenige, ſo in den
Schluſſel gewieſen hat welcher eben
bey dieſem himmliſchenZeichen gefun
den.Die andere Nummer an der rechten

Hand weiſet in das himmliſchegeichen
und Ort, wo du deine dintworrt nach
der uberbliebenen Rumier ſuchen
ſolſt.

Sgqhluſſel
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Schlußel zur Antwort.
2.
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ð. Ke 97 291. Es wird ſein Glucke zu Hofe un d bey
groſſen Herren ſeyn, und hat in Hoff—
Geſellſchafften das beſte Glück.

2. Ein wohlgeſtalter Menſch eines tapf—

fern und guten Gemuthes.
3. Du kanſt in allen glucklichen Ausgang
hoffen.

4. Es geſchicht in allen was du gedenckeſt.

5. Ein hohes Alter mit Gluckſeelig—
keit.

6. Du wirſt von allen vollig bezahlet wer

den.
7. Nachlanger Gefangniß kommet er loß,

auch von Kranckheit.
8. Es werden dir die Feinde nicht ſchaden

konnen.
9. Du kanſt ihm alles ſicher vertrauen.
10. Es giebet ein gutes Jahr, doch wenig

Obſt.
in. Du wirſt hochſt glucklich mit deinen

Kindern ſeyn.
12. Deine Hoffnung wird gantzlich erful

let ſeyn.

1. Die



zo m 98.1. Dieſer Traum deutet dir kunfftiges
Gluck und Erhohung an.

2. Ein treuer und gluckſeliger Rath, dem

du folgen ſolſt.z. Du kanſt ſicher trauen, und findeſt ein

auffrichtiges Gemuthe.
4. Du wirſt es glucklich hinaus fuhren und

vollenden.
5. Zu Hofe und bey groſſen Herren iſt dein

beſtesGlucke.
6. Gemeiner Leibes-Lange, groſſe Augen

und Naſen Locher, und rundes Ange
nichte, enge Bruſt, ſonſten wohl ge—
ſtalt.

7. Es wird alles glucklich geendiget und
hinaus gefuhret werden.

8. Es wird alles, ſo dugedenckeſt geſche—

hen.
9. Ein hohes und gluckſeliges Alter.
10. Du wirſt von allen vollig bezahlet wer

den.
ui. Er hat in allen Erlaſſung zu hoffen.
12. Du haſt dich nichts vor ihr zu befurch

ten.

1. Das



S V 99 311. Das Ende wird gut ſeyn, ob gleich das
gantze Leben beſchwerlich.

2. Weder Bothen noch Brieffe werden
dir angenehm ſeyn.

z. Ohne Gefahr und Hinderung machſt
du die Reiſe nicht vollenden,

4. Er reiſet nicht ohne Lebens- Gefahr,
kommt auch wohl kranck nacher Hau
ſe.

5. Zanck, Streit und Wiederwartigkeit
mit Fremden und Nachtbarn, deutet
der Traum.

ö. Der Rath iſt zu hitzig und kan zu dei—

nen Verderben hinaus ſchlagen, drum
überleg es wohl.

7. RNimm dich in acht und entdecke dich
nicht gantz.

g: Soes ein Kriegs-Geſchaffte oder eine
FeuerU Arbeit ware, ſo wirſt du es gluck
lich vollenden.

9. Jm Kriege oder in aller Feuer Arbeit
haſt du Gluck, auch in der Artzney—
Kunſt.

10. Er iſt gemeiner Lange, ſehr roth.
1t. Du wirſt es zuvor endigen, aber mit
groſſer Muhe und Sorge.
ze. Es geſchicht alles, doch mit deinem

Verdruß. 1. Sie



z2 Gl. K. 1oo.
1. Sie iſt nicht ſchwanger.
2. Du wirſt Reichthum und Schatze aus

der Erden erhalten.
3. Du wirſt viel gewinnen an liegenden

Gutern.
4. Du wirſt es ruhig beſitzen, und gegen

einem ieden mainteniren.
5. Ein gutes und ruhiges Ende wirſt du

haben.
6. Der Bothe und Brieffe ſind auff dem

Wege, und werden dir ſehr angenehm

ſeyn.
7. Es wird dir eine gluckliche Reiſe und

Vollendung derſelben verheiſſen.
8. Er rtiſet wohl, und kommt geſund und

friſch nacher Hauſe.
9. Der Traum bedeutet dir Gluck, kunff—

tige Ehre und Wurde.
10. Dieſem Rath ſolſt du in allen folgen,

ſo wirſt du glucklich ſeyn.
u. Ein treues Hertz und beſtandiges Ge—

muthe findeſt du allhier, dem kanſtu—
kuhnlich traucn.

12. Du wirſt es mit ſtandhafftigen und
unverdroſſenen Gemuthe vollenden.

1. Der



mpy. lol. zz
1. Der Krancke wird geneſen, doch lang—

ſam.
2. Mehr als eines wird ſie nicht gebah—

ren oder zwey.z. Viel Gluckſeligkeit, Ehre und Wurde

wird ihm in ſeinem Leben begegnen.
4. Sie gebiehret eine Tochter.
5. Gie iſt ſchwanger mit einer Tochter.
6. Du ſolſtfriſch fort fahren, denn du alles

geſuchte aus der Erden erhalten wirſt.
7. An liegenden Gutern wirſt du gluck

ſeligen Gewinn haben.

8. Ruhia und friedlich wirſt du es beſitzen
mit Vermehrung.
2. t gertnd froliches Ende wird er

10. Dieſes mahl ſolſtu auff gute und er
freuliche Brieffe hoffen, die du bald
haben wirſt.

un. Du wirſt eine glückſeelige Reiſe ſha
ben12. Gluckſeelige und gute Reiſe ,ſchleu—

nige Zuruckkunfft, auch geſund und
friſch.

8 1. Gie



34 2 V.. 1or.1. Sie kiebet dich mit einer Huren Liebe.

2. Der Dieb iſtfluchtig, und bekommeſt es
nicht wieder.3. Mit kleinem Viehe wirſt du nicht groſſen

Nutzen haben.
4. Der Knecht tſt zwar. gut, aber etwas

Diebiſch.
5. Seine Kranckheit iſt zum Tode.
6. Uber einen Sohn wird ſie nicht gebah

ren7. Viel Feindſchafft, auch Verdruß und
Widerwartigkeit von Weibern wird ihm
gedrohet.3. Gie gebiehret, ſo ſie ſchinanger, einen2

Sho n. üg9. Gie iſt nicht ſchwanger. zrvvr vo
10. Vergeblich iſt alle deine Bemuhung, es
ſey denu daß du uachuen Ertz ſucheſt.

un. Du haſt dich an uegenden Gutern
nichts-zu getroſten, ſondern noch wohl

VWerluſt des deinigen zu hoffen.

1i2. Ob du es gleich beſitzeſt, ſo wird dir doch
durch Raub und Brand ein ſteter Scha.
de geſchehen.

1. Er



m. m. io3. 341. Er iſt tod, oder doch todlich kranck, und
wird wohl ſchwerlich entkommen.

2. Duwirſt ihn beſiegen und uberwinden.
3. Sie hatſchon ein wenig gelecket.
4. Sie hat ein Gemuthe vollerLiſt und Be

trug.
5. So du ſie ja noch bekommeſt, haſt du Mu

he und Verdruß genung, denn ſie ſich ei
nem andern ergeben hatte.

6. Sie liebet dich auffrichtig es ſtehen ihr
aber auch andere nach.

7. Dubbekommeſt von Geſtohlenen nichts
wieder, die Diebe haben ſich ſchon gethet

let.
8. Hier haſt du gutes Glucke mit kleinem

Viehe.g. Soer nurnichts ;an den Fingern kleben
laſt, ſo iſt er gut genung.

10. Er wird dieſes mahl mit groſſer Muhe
dem Tode entrinnen.

1i. Sie wird ſchwerlich uber eine Tochter
gebahren.

12. Er wird gluckſeelig ſeyn in geiſichen
oder ſonſt gelehrten Stande.

C 2 1. Bey

12227

SS—



36 e 104.1. Bey Furſten und Herrn iſier am an
genehmſten.

2. Du wirſt das Erbe gantzlich erhal
ten.

3. Das Geſchrey von ſeinem Tode iſt
nicht wahr.

4. Es gehet ihm in allen glucklich und
ſehr wohl.

5. Du wirſt deinen Feind gantzlich beſie

gen.
ö. Sie iſt wohl noch rein, die Brunſt iſt

aber ſchon erreget.
Ein Gemuth voller wahrer Treu und
Redligkeit.

8. Sie ſoll und muß dein Weib wer
den.

9. Sie liebet dich wohl, aber ob ſie noch
eine reine Jungfrauſey darbey iſt Ge

fahr.
10. Du wirſt alles, ſo dir geſtohlen, wie

der bekommen.
in. Alles Glucke und Nutzen haſt du von

keinem Vieh zu hoffen.
12, Nimm dieſen, denn es ein Gottes—

fürchtiger, frommer und getreuer
Knecht.

1. Hier



L. V. 1og. 371. Hier iſt kein beſtandiges Regiment zu
a

hoffen, ſondern gewaltige Verſtof—
ſung.

2. Das Geſchrey von Guten, oder die
Zeitung iſt falſch, vom Boſen aber wahv

3. Hute dich, dieſe Reiſe drohet dir viel Ge
fahr, auch Mordund Raub.

4. Endlich nach vieler Wiederwartigkeit
kommeſt du zu Ehren.

5. Den Kriegs. Gurgeln biſt du lieb und
werth.

6. Du bekommeſt nichts darvon, mache
dir nur keine Rechnung drauff.

7. Er iſt eines boſen und gewaltſamen
Todes geſtorben.

9. Groſſes Uugluck, Raub und Mord
wird er auszuſtehen haben.

9. Dein Feind beſieget dich, nimm deinen
Vortheil wohl in acht.

10. Eine bofe Hure.
1i. Jch verſichere dich, daß du alle Boß

heit der Welt bey ihr finden wirſt.
12. Du bekommeſt ſie nicht, bemuhe dich

auch nicht, ſie iſt eine ErtzHure.

C3 r. OQu



38 . Q. 10s6.
1. Du haſt dich aller Treu und Freund—

ſchafft zu ihm zu verſehen.
2. Durch ſeine Tapfferkeit wird er alle ſei

ne Feinde uberwinden.
3. Ein kaltes unfreundliches, oder ſonſt tro
ckenes und dunckels Wetter.
4. Du wirſt ſie vollig erhalten, durch Huff.

fe eines groſſen und hohen Mannes.
5. Beſtandiges und herrliches Regiment,
Ehre und Wurde.

6. Eine wahrhafftige und gute Zeitung.
7. Die Reiſe iſt dir gut und glücklich in al

len.

9. Durch Furſten und Herren wirſt du
bald zu Ehren kommen.

9. Zu .Hofe bey hohen und groſſen Leuten

biſt du lieb und angenehm.
10. Duwirſt nachdeinem Wundſche dieſeg

Erbe bekommen
I1. Das Geſchrey des Zodes iſt noch zweiffel
Pafftig doch iſt die Kranckheit hart gewe

ſen.
ue Es gehet ihm in allen wohl zu ſeinem

groſſen Vergnugen.

r DOu



Iq— M. J. toJ. 39x. Du kanſt ihm alles ſicherlich vertrauen.

2. Ein geſegnetes und fruchtbahres Jahr.
3. Du wirſt glucklich mit deinen Kindern

ſeyn, und viel Freude an ihnen haben.
4. Du wirſt dein gehofftes vollig erhalten.
5. Ein anffrichtiger, wahrer und getreuer

Freund.
6. Durch friedliche Handlung wirſt du

dennoch ſiegen.
7 Luſtiges, doch angenehmes Wetter.
8. Du wirſtzwar die geſuchte Wurde erhal

ten, iedoch mit groſſerMuhe, Sorge und

ANAngſt.
9. Ein beſtandiges und gluckſeeliges Regi

ment, Hoheit, Ehre und Wurde.
io. Eine wahrhafftige gute Sage oder Ge

ſchrey.
ii. Eine glückſeelige und gute Reiſe in al

len.ir. Zu groſſen und hohen Ehren wirſt du

nach deinem Unglucke kommen.

Ca4 1. Auff



q Ve. V. 1og.L Auff dieſe Zahl im erſten. Hauſe fallet kei

ne Antiwort.
2. Du wirſt von deinem Schuldner gantz
lich betrogen.

3. Gefangniß und Tod iſt ſein gewiſſeſtes.
4. Es werden dir deine Feinde genung

ja mehr als zu viel ſchaden.
5. Hute dich, wenn es auch dein Bluts—

Freund ware, und vertraue ihm nichts.
6. Lauter Mißwachs und Unfruchthar

keit.
7. Deine Freude mit deinen Kindern wird

nicht gar groß ſeyn, es wurden denn
Soldaten.

8. Deine Hoffnung iſt vergebens, es ware
denn in ſolchen Sachen, die den Krieg

angeben

y. Ein Menſch voller Boßheit, heimlichen
Giifftes und Neides, hüte dich vor ihm.
10. Du haſt ſehr harte Feindſchafft wider
dich, und wirſt mit Schaden abziehen

müſſen.
iu. Trocken und hitzig, imWinter aber helt

und klares Wettev.
12. Du haſt gar zu ſehr viel Feinde, drum

wirſt du an dieſer Ehr und Wurde gar
kein Theil haben.

1. So



V. ð. 109. ar
—Ó1. So es Dinge, die Krieg und Blutver

gieſſen und dergleichen antreffen, ſo wird
es geſchehen.

7. Ein langes Leben und gluckſeeliges Al
ter.

3. Du wirſt des mehrentheils bezahlet wer
den.

4. Errettung von Kranckheit und Gefang
niß.

5. GSie werden dir nichts ſchaden mogen
6. Jſt es ein Weibes-Bild/ ſo kanſt du die

Heimligkeit vertrauen.
7. Niemliche Fruchtbarkeit iſt zu hoffen.
8. Du wirſt Glucke mit deinen Kindern,

ſonderlich mit den Tochtern haben.
9. Du wirſt das Gehoffte in allen erhal

ten.
10. Er iſt zwar dein Freund, doch weil er

flatterhafftig iſt ſo traue ihm nicht.

uu. Du wirſt nicht ſiegen, es ſey denn durch
Liſt und Betrug.

iz. Warm und feuchtes Wetter.

Eſ 1. Durch

5

üz



42 ð. m. IIo.
1. Durch Weiber undSchreiber kanſt du

deinen Begehren langer nachtrachten
und es enden.

2. Jn denen Stuclis und Aemptern der
Gemeine vorzuſtehen.

2 Rotphfarbigt, eines groſſen Kopffes und
Hande, ſonſten noch ziemlich wohl ge—

ſtalt.
4. Jn Studiis, Schreibereyenund Kauff

mannsſchafft wird es glücklich geendigt,
ſonſtaber nicht.

5. Es wird nurzum Theile, nicht aber alles,

was du gedenckeſt, geſchehen.
6. Ein hohes und vergnugtes Altert.
7. Du wirſt das meiſte deiner Schuld be

zahlt bekommen.

8. Er kommet aus dem Gefangniſſe und
Tode.

9. Du haſt dich vor ihnen gar nichts zu be
furchten.

10. Oieſe Perſon iſt ſchwatzig, ſo dir zur
Nachricht dienet.

in. Wo Raſſe und Wind nicht ſchadet, ſo
giebet es Früchte genung.

12. Sehr geſchickte und ſinnreiche Kinder
wirſt du mit groſſer Gluckſeeligkeit erzie
hen.

1. Er

J



J. Pe III. 431. Er kommet kranck und ungeſund, auch
wohl verletzt wieder nach Hauſe.

2. Bedeutet Verdruß und Schaden in
Haab und Rahrung.

3. Dieſen Rath ſetze auff die Seiten, und
folge einen andern.

4. Es iſt heimliche Boßheit, drum traue
nicht.

5. Hore auff denn es wird dieſe Sache
nicht mogen zu Ende gebracht werden.

6. Er hat ſein Glucke in Ackerbau und
Viehzucht.

7. Lang, braun und mager, heßlicher Ge
ſtalt und Anſehens.

8. Viel Hinderungen, doch kommet alles
zereinem glüokchen Ende.

9. Eswird mit deinem Vergnugen geſche
hen.

1o. Ein groſſes Alter mit vieler Gebrech.

üchkeit.
n. Du befommeſt nichts, oder doch ſehr

wenig von deiner Schuld wieder.
1e. Dieſer bleibet ſitzen, und darbey iſt der

Tod ſein Lohn.

1. Du



44 W. B. II2
1. Du wirſt es in Ruhe beſitzen, und noch

vermehren.
2. Du wirſt ein gutes und ſanfftesEnde

haben.

3. An genehme Bothen und Brieffe haſt
du zu hoffen.

4. Du wirſt die Reiſe glucklich und wohl
vollenden.

5. Du wirſt dieſe Reiſe glucklich ſeyn, und

friſch und geſund wieder nacher Hauſe
kommen.

6. Dieſer Traum bedeuret dir Luſt und
Freude, und alles Vergnugen an.

7. Dieſem Rath folge, doch offenbahre fer—
ner keinem weibe nichts.

8 Dieſem kanſt du glauben, und dich in

gllen vertrauen.
9. Jn dieſem Geſchaffte wirſt du glucklich

ſeyn, und es vergnugt vollenden.

10. Alle Studia bringen dir Gluck, auch
haſt du deſſen von Weibes-Bildern
zu hoffen.

u. Kurtz, dicke und zuſammen geſetzet,
nicht gar zu wohl geſtalt, doch eines luſti
gen und frolichen Angeſichts.

12. Ob gleich heimliche Feinde darwider, ſo
wird doch alles glucklich vollendet wer

den.

1. Gie



Q. my. iz. 451. Sie gebiehret einen Sohn.
2. Gie iſt noch nicht ſchwanger.
3. Du wirſt alles nach deinem Begehren

von und aus der Erden erhalten.
4. Durch Zanck und Streit wirſt du an

dere um das Jhrige bringen, und alſo
zu Gutern kommen.

5. Du wirſt es mit Proceß erhalten muſ
ſen, und es hernach ruhig beſitzen.

6. Er wird ein leidliches Ende haben.
7. Du bekommeſt Brieffe, ſo dich erfreuen

werden.
8. Du wirſt dieſe Reiſe noch ziemlich gluck-

lich vollenden.
9. Eine gluckliche und baldige Herkunfft,

auch geſund und friſch.
10. Der Traum hat keine ſonderliche Be

deutung, als nur eine Reiſe.
mi. Der Rath iſt gut, folge du nur.

12. Das Gemuthe iſtgut genung, aber
ſehr wanckelmuthig, darnach im Ver
trauen und Jreundſchafft auch zu rich
ten iſt.

1. Es



46 mp. L.. 114.
1. Es iſt ein boſer und untreuer Knecht,

nimm ihn nicht.
2. Er wird ſchwerlich geneſen, ſondern an

dieſer Kranckheit ſterben.
z. Uber eines, und darzu eine Tochter wird

ſie nicht gebahren.
4. Er hat Verluſt ſeines Erbes, und ſonſt

viel Widerwartjgkeit zu gewarten.
5. Eine Tochter gehiehret fie.
6. Sie iſt ſchwanger mit einer Toch.

ter.
7. Duwirſt alles, was du ſucheſt, aus der

Erden erlangen.
8. Du wirſt liegende Guter erhalten/ und

durch deine Sparſamkeit zuwege brin-

gen.y. Du wirſt es nach vielem Zancke ruhig
beſitzen, und. durch deine Kranckheit
mehren.

10. Ein ſchwer und hartes Ende hat er zu

hoffen
11. Hüte dich dieſes mahl. vor Reiſen, wt
gen vielen drohenden Unglucks.

1. Du



D. V. Ityg. 471. Du wirſt ſie gewiß bekommen, darum
fahre nur fort.

2. Sie liebet dichzwar, aber ſie iſt gar frey
muthig.

3. Durch fleißiges Bemuhen bekommeſt
du das geſtohlene wieder.

4. Dein Gluck und Nutzen mit deinem
bleinen Viehe wird noch ziemlich ſeyn.

5. Der Rnecht iſt getreu, aber verhuret.
6, Er kommet wieder auff, doch etwas

langſam.
Zwernbißdrevcgochter wird ſie bringen.

g. Bey den Weibes-Volcke wird er viel
g, Gluckſeeligkeit genieſen.
io. Sie gebiehret eine Jochter.

Jhr ſchwangtr ſeyn iſt ziweiffelhafftig,
da ſie aber ſchwanger, gebiehret ſie einen

Sohn.Du wirſt ein Theil des Geſuchten aus

der Erden erhalten.
12. Duwirſt endlich mit Angſt und Muhe

etwas vonliegenden Gutern erhalten.

1. Sie

S



48 2. 11. i16.
1. Sie iſt eines redlichen, getreuen und

auffrichtigen Gemuthes.
2. Du wirſt ſie bekommen, eyle nur.
3. Sie iſt gar unbeſtandig mit ihrer

Liebe.
4. Es hat es ein liſtiger Dieb gethan, und

bekommeſtes ſchwerlich wieder.

5. Mittelmaßiges Glucke wirſt du mit
kleinen Viehe haben.

6, Es iſt ein kluger, verſchlagener und ar
beitſamer Knecht.

7. Er wird geneſen und wieder auff kom

men.
8. Es iſt zweiffel hafftig, ob ſie auch ſchtwan

ger werde, geſchiehet es aber, ſo wird ſie
nur eine Tochter haben.

9. Von Gelehrten und Geiſtlichen wird
er ſein Glucke haben.

to. So ſie ſchwanger, gebiehret ſie eine
Tochter.

u. Gie iſt nicht ſchwanger.
12. Du findeſt das Verborgene in der Er

den nicht, drum ſo laſſe ab von deiner
Miuhe und Suchen.

1. Ein



m. D. Ii7. 45
1. Er iſt eines jahen Todes mit Verluſt der

Sinnen geſtorben.
2. Er hat groſſen Schaden und Verluſt,

darzu auch ſchwere Kranckheit zu ge

warten.
3. Hute dich, damit dein Feind dir nichtei—
nes verſetze, gehe behutſam, ſonſt iſt es ge
ſchehen.

4. Sie iſt nur erſt ein kleines Hurigen,
und hat erſt angefangen.

5. Voll Boßheit und Falſchheit, darzu
auch zur Unzucht geneiget.

G. Du wirſt ſie nicht bekommen, bemuhe
dich nicht weiter.

7. Gie verſtellet ſich in Liebe gegen dich,
iſt aber Falſcheit, und hanget einen an

dern an.
g. Dencke nur nicht an das Wiederkom̃en,

denn es von Ertz- Dieben geſtohlen.
9. Mehr Schaden als Gewinn und Nu

tzen mit allen kleinem Viehe, es ware
denn mit Hunden.

10. Er huret und ſtiehlt, drum behalt ihn
nicht.

1r Eriſt in groſſer Gefahr des Todes, und
hat ſich ſchwerlich der Auffkunfft zu ge
troſten.

12. Zwey biß drey Kinder, und meiſtSoh
ne wird ſie gebahren.

D 1. Sehr



jo æ. Pe 118.
1. Sehr langſam doch zu beſtandigen Ehren
wirſt du kommen.
2. Alten melancholiſchen Leuten biſt duan—

genehm zu deinen Nutzen.
3. Du wirſt das Erbe alleine bekommen.
4. Er iſt eines naturlichen und ſanfften To

des geſtorben.
5. Groſſe Gefahr und Kranckheit hat er aus

Zzuſtehen doch endlich Rettung.
6. Anfanglich wird dir dein Feind hart ſcha

den, doch wirſt du endlich ſtegen
7. Dieſe hat ſich ſchon lange im Venus-Krie

ge geubet.8. Sie iſi zwar reich, aber erſchrecklich

karck und geitzig.
9. Du bekommeſt ſie zumWeibe, doch mit

Angſt und Verdrußligkeit.
10. Es iſt ein zu aller Geilheit geneigtes

Bild, und liebet dich nicht beſtandig.

i1. Die Diebe haben es verſperret, doch
kanſt du, ſo du fleißig ſucheſt7 es wieder
bekommen.

12. Mit kleinem Viehe haſt du allhier kein

Glucke zu hoffen.

1, Hu



B. V. itgy. gt1. Du wuſt ſie durch Hulffe emes Frauen
Zimmers erhalten.
2. Er wird beſtandig im Regiment und

Wurde bleiben.
3. Die Zeitung iſt in allen wahr.
4 Die Reiſe iſt dir angenehm und gluck—

lich.
5. Deine Beforderung und Ehre, ob ſie

gleich nicht ſchnelle kommt, iſt ſte dir doch

gewiß.
6. Dem Weibes-Volcke, und ſonſt allen

wolluſtigen und leichtſinnigen Leuten.

7. Du wirſt ein ziemliches Theil dieſer
Erbſchafft bekommen.

8. Er lebet noch, und iſt das Gerüchte

fulſch.9. Langwierige Kranckheit begegnet ihm,
doch endlich Rettung.

10. Du wirſt deinem Feinde ein hartes
vverſetzen.
1in. Zwar nochrein, aber voller heimlichen

Begierden.
12. So ihr die Melancholey nicht anhien

ge, ware ſie wohl etwas leichtfertig.

D 2 1. Du



52 . my. 120.1. Du wirſt deine Hoffnung vollig erhal

ten.
2. Er iſt dein wahrer Freund.
3. Durch Unterhandlung wird er endlich

mit Ehren obſiegen.
4. Windig und naß wird es ſeyn.
5. Jſt es eine Sache die von Kunſt und
Gelehrſamkeit dependiret, ſo erhalſt du ſie.
6. Ein Regiment voll Verdruß/ viel auff

ruhriſche und boſe Leute, doch Erhal

tung.
7. Zum Jheil iſt es wahr, zum Theil auch

die Unwahrheit.8. Die Reiſe iſt dir zu Waſſer glucklich,

nicht aber zu Lande.
9. Durch Gelehrſamkeit und Geſchicklig

keit ſteigeſt du balde zu Ehren.
1o. Allen Gelehrten/ Kunſtlern und Hand

wercks-Leuten biſt du lieb.
11. Du bekommeſt nichts, ob du gleich drum

zancken und ſtreiten wirſt.
Er iſt gewißlich tod, und darzu auch

xz. eines gewaltſamen Todes; durch Er
ſtickung oder andere Wege, im Waſſer

oder ſonſten.

1. Hute



K. L. IZt. 531. Hute dich auffs allerbeſte, denn ſie dir
mehr als zu viel Schaden thun werden.

2. Du kanſt dieſem alles vertrauen.
3z. Es wird viel Getreyde, aber wenig Obſt

geben.
4. Boßhaffftige und halsſtarige Kinder wirſt

du erziehen.
5. Deine Hoffnung iſt umſonſt ſie ſey denn

im Feld, oder Ackerbau, oder Bergwer
cken.

6. Voller Falſchheit und heimlichen Giff—
tes, drum hute dich vor ihm.

7. Du wirſt unterliegen muſſen, wo du
dich nicht vergleicheſt.

z. Kalt und unfreundlich mit Winde, oder

ſonſten trocken und Nebel.
9. Du wirſt dich vergeblich bemuhen, und

doch wenig erhalten.
10. Er wird herrſchen, und die Ehre und

Wurde biß an ſein Ende behalten.
ii. Eine traurige Zeitung, die zum Theil

anch wahr iſt.
12. Dieſe Reiſe wird vor dich nicht glück

lich ſeyn.

D3 1. Du



34 V. II. 122.
1. Da es ein Kriegs-Geſchaffte, wird es

glucklich ablauffen, ſonſt nicht.
2. Es geſchicht, ſo ferne es Kunſt, Wiſſen

ſchafft oder friedliche Dinge anbetrifft.

3. Ein langes Leben und gluckliches Al
ter.

4. Endlich, nach Zanck, wirſt du von dei—

nen Schuldenern bezahlet.
5. Dem Getangenen Erloſung, demKran

cken den Tod.
6. Hute dich wohl, denn ſie ſind liſtig, und

ſchaden dir ſonſt.
7. Er plappert gerne, darum hůte dich, und

bewahre deine Geheimniſſe ſelbſt.
8. Ein fruchtbahres Jahr.
9. Gute und geſchiekte Kinder wirſt duha—

ben, ſo die Haußhaltung lieben werden.
10. Du wirſt des. Gehofften des mehrern

Theils bekommen.un. Seine Freundſchafft gehet noch mit,

drum erzurne ihn nicht.
12. Der Sieg iſt allhier zweiffelhafftig,

drum gebrauche dich deiner Vorſichtig
keit mit Liſt.

1. Traue



B. W. 123. 551 Traue nicht, und huůte dich vor Falſchheit

und Betrug.
2, Du wirſt es zwar endigen, aber mit groſ

ſer Beſchwerligkeit.
3. Jm geiſtlichen Stande hat er ſein Glu

cke, oder ſonſt in einem offentlichen Am
te der Gemeine.

4. Kleiner Statur und ſchwartz-augicht,
mit kleinen Leffzen.
5. Es wird nicht glucklich geendiget, noch

wohl ablauffen.
6 Es geſchicht nichts von allen, ſo du ge—
deenckeſt.
7. Ein mittelmaßiges Alter mit groſſer

Beſchwerligkeit.
8. Sie werden dich betriegen und nicht

bezahlen.
9. Er bleibet gefangen und tod.
10 Esſind dir gefahrliche Feinde, voller
Aſſtund Betrug drum hute dich vor ih

nen. 5i. Ein boſes Gemuth, vertraue ihm nichts.
12, Ein ſehr mißliches Jahr am Getrepde—

iedoch hat es Obſt genung.

Da4 1. Jſt



56 J. mu. 124.
1. Jſt ſie zu Waſſer, ſo wird ſie langſam,

doch glucklich geendiget werden zu Lan
de aber nicht.

2. Nach langen Verdruß und Hinderung
kommt er wieder, und darzu wohl kranck.

3. Auff Reiſen deutet dir der Traum ein
Glucke, ſonſt aber nichts.

4. Dieſer Rath iſt nicht vor dich, ſondern
zu deinen Verderben.

5. Hute dich vor Jalſchheit, und ſey nicht
zu offenhertzig.

6. Du wirſt mit groſſer Muhſeeligkeit dran
arbeiten, es aber nicht vollenden mogen.

7. Der Landund Feld Bau, auch Fiſcherey
glucken ihm wohl, wie auch die Bergwer
cke.

8. Einen kurtzen, dicken, heßlichen, und un
geſtalten Menſchen deutet dieſe Frage.

9. Mit groſſer und emſiger Muhe brin
geſt du es endlich zu Ende

10. Geſchicht es ſo geſchicht es ja mit grof

ſer Muhe, Angſt und Beſchwerligkeit.
un. Lebens-Jahre genung, aber auch viele

Gebrechligkeit.
12. Deine Schulden ſtecken unter boſen
Leuten, und haſt nach langem Streite

nichts zu hoffen.

1. Er



W. IT. i2j. 571. Dein Gewinn in allerhand liegenden
Gutern wird groß ſeyn.

2. Durch viele Proceſſe wirſt du alles be—
ſitzen und mehren.

3. Dein Ende wird nicht gar zu beſchwer—
lich ſeyn.

4d9Einen guten Bothen haſt du zu hoffen.
5. Du wirſt dieſe Reiſe mit guten Glücke

enden.
6. Er kommet bald und glucklich.
7. Der Traum deutet dirGewinn an, auch

wohl Zauck und Steit mit Weibes-Bil
dern, oder in Weiber-Handeln.

g. Der Rathiſt gar zu ſchlecht und weiber—
hafft, darum menagier dich wohl.

9. Das Gemuthe iſt zwar gut, aber auch
was flatterhafftig, darnach richte dich.

10. Durch Vermittelung anderer wirſt du
es vollenden und hinausfuhren.

in. Kauffmannſchafft, Handel und Wan—
del bringet dir Gewinn.

12. Es iſt ein wohlgeſtalter und annehmli
cher Menſch, etwas heller Augen,
groſſer Stirne, auch groſſer Naſe und
Zahne.

D 1. Viel

S

 ¡οÑt



58 Q. S. 126.
1. Viel Zanck und Streit wird es haben

doch endlich alles uberwinden, und zu
Ehr und Wurden kommen.
2. Dieſe gebiehret eine Tochter.
3. Sie iſt mit einem Sohne ſchwanger.
4. Du wirſt nichts finden noch erhalten,

bemuhe dich nur nicht.
5.. Du wirſt an liegenden Gutern gar

nichts gewinnen, und auch das Deine

 verliehren.
6. Du wirſt noch vor der Befitzung alles

verliehren, und nochmahls wieder erhal—

ten.
7. Ein boſes Ende hat er zu hoffen.
8. Du haſt weder Bothen nochWrieffe die

ſes mahl zu hoffen.
9. Dieſe Reiſe wirſt du ſchnell, doch mit

groſſen Verdrußligkeiten enden.
1o. Er kommet wohl balde heim, doch mit

viel Verdrußligkeit, Gefahr undKranck

heit.
i. Dieſer Traum durffte dir wohl Berdruß

mit einem guten Freunde bedeuten.

za. Dieſen Rath unterlaſſe, und berathe
dich auch mit einem andern.

L. Mit



my. W. 127. 591. Mit allem Viehe wirſt du unglucklich
ſeyn.

2. Ein unnutzer Knecht/ tuckiſch und treu
loß, nimmihn nicht.

3. Dem Jode wird er dieſes mahl ſchwer—
lich entlauffen.

4. So ſie gebähren wird, wird ſie uber
20. gebahren.

5. Er wird von boſen Leuten viel Schaden
haben, zuletzt aber alles uberwinden.
6. Sie gebiehret eine Tochter.
7. Jſt ſie ſchwanger, das doch. noch imZiveif

fel, ſo gebiehret ſie eine Tochter.

8. Deine Bemuhung iſt umſonſt etwas
aus der Erden zu erhalten.

9. Duwirſt mit Zanck und Streit etwas
an liegenden Gutern erhalten.

10o. Rach endlichen Verluſte wirſt du eß
ruhig beſitzen.

u. Ein beſchwerliches Ende wird er ha
ben.

12. Deine Hoffnung auff Brieffe wird ver
geblich ſeyn, oder da ſie kommen, ſo wer—

den ſie dir wenig Freude bringen.

1. Sie



60 ta. Se. 128.
1Fie iſt keine reine Jungfrau mehr.
2. Ein etwas unkeuſches Gemuthe.

3. Sie ſoll und muß dein Weib werden.
4. Sie liebet dich zwar, iedoch hab auffih

re Treu und Keuſchheit acht.
5. Nach langer Bemuhung bekommeſt du

es endlich wieder.
6. Feder-Vieh wird dein beſter Nutz und

Glucke ſeyn.
7. Es iſt ein unverdroßner und urbeitſamer

Knecht.
g. Er geneſet dieſes mahl.
9. Sie wird gar viel Kinder, und meiſtens

Tochter gebahren.
10. Sein Glucke das wird wohl auff und

an, dem Waſſer bluhen.
u. Sie gebiehret eine Tochter.
12. Gie iſt ſchwanger mit einer Jochter.

16

i. Es



qu. 129. 611. Es wird die Reiſe zu Waſſer wohl gluck
lich ſeyn, aber nicht zu Lande.

2. Rach vieler ausgeſtandenen Widerwar
tigkeit kommeſt du auch zur Ehr und

Wurde.
3. Murriſchen und eigenſinniſchen Leuten

biſt du lieb und angenehm.
4. Duwirſt zum Theil ein Erbe ſeyn.
5. Das Geſchrey von ſeinemTode iſt wahr,

und hat ein boſes Ende gehabt,
6. Viel widerwartigkeit und Schaden be

gegnet ihm/ darvon er doch endlich
errettet wird.

7. Wo dir nicht von einen Machtigen
Hulffe geſchicht, ſo iſt es geſchehen, und

muſt vor deinem Feinde unterliegen.
8. Sie iſt nicht allzukeuſch und rein.
9. Ein ſtilles, auffrichtiges, mit Melan

choley vermiſchtes Gemuthe.
10. Du wirſt dein kacit vergebens machen,

und ſie nicht bekommen.
un, Es iſt eine falſche Liebe, drum traue

nicht.
12. Dencke nur nicht an wiederkommen

deines geſtohlenen, denn es wird nichts

daraus.

1. Ein

T—.



62 L. I. 130.
J. Ein naſſes und ungeſtumes Wetter.
2. Durch Hulffe eines alten Miniſtri, o

der ſonſt anſehnlichen Alten erhalſt du
es.

z. Viel Streits und Widerwartigkeit,
doch wird er endlich das Regiment und

Ehre behalten.
4. Es iſt ein wahrhafftiges Geſchrey oder

Zeitung.
5. Er wird eine gute und gluckliche Reiſe

thun.
6, Durch Kunſt und Geſchickligkeit wirſt

du bald zu Ehren kommen.
7 Jn Cantzeleyen, RechenStuben und
bey Gelehrten biſt du lieb und ange—

nehm.
ß. Du wirſt anfanglich ein Theil, und

hernach alles erben.
9. DasGeſchrey von ſeinem Tode iſt wahr.

10. Er iſt vielen Unglucke und TodesGee
fahr unterworffen.

1i1. Du wirſt deines Feinds Hartnackigkeit
endlich durch Unterhandlung brechen.

ie. Eine die gar offt ſcheme iſt verkuppelt

worden.

1. Dei



n. D. izi. 631. Deine Hoffnung mit der Kinder-Zucht
iſt alle vergeblich und verlohren.

2. Es iſt allle deine Hoffnung umſonſt und
vergeblich.

3. Einen auffrichtigen und guten Freund
haſt du an ihm.

4. Hier wird er nicht ſiegen, ſondern ſeine
Feinde werden gewinnen.

5. Ein warmes und feuchtes Wetter.
6. Du wirſt nichts in allen erhalten, drum

bemuhe dich nur nicht.

7 Verluſt des Regiments, Ehre und
Wurde.

8. Es iſteine boſe Zeitung/ und wahr.
9. Du haſt uberall eine boſe Reiſe vor dir.
10. Du darfffſt dir kein facit zu groſſen Eh

ren machen.
m. Leuten, die gerne mitBetrug umgehen,

biſt du lieb und angenehm.
rz. Duwirſt keinen Thejl an dieſem Erbe

haben.
1

i. Be

—at

1



64 KM. u. 132.
1. Beſtandige Gefangniß, und in. demſel

ben, oder ſonſten iſt der Tod gewiß.
2. Sie werden dir gar viel Schaden, ſo du

dich nicht in acht nimmeſt.
z. Vertraue ihm nichts, und nimm dich

vor ihn wohl in acht.
4. Ein Jahr von ziemlicher Fruchtbarkeit.

5. So du ſie zu Kriegs-Leuten erziehen
wirſt, ſo wirſt du glucklich mit ihnen ſeyn.

6. Du wirſt deine Hoffnung dieſes mahl
umſonſt hegen.

J. Seine Freundſchafft iſt noch ziemlich,
doch entbloſſe dich nicht gantz.
8- Der Sieg kommet dieſes mahl nicht an

dich, darum vertrage dich nur mit Wor

ten.
9. Sehr naß oder windicht.
10. Deine Bemuhungum dieſe Wurde iſt
veergeblich.
un. Groſſe Gefahr des Verluſts an Herr

ſchafft, Ehre und Wurde.
i2. Es iſt eine boſe Sage, aber die Un

wahrheit.

1. Ein



V S 133. 51. Em unformlicher und heßlicher Menſch
doch geſchickt und ſinnreich.

2. Es wird alles glucklich abgehen.
3. Es wirdalles, wie du gedenckeſt geſche

hen.
4. Ein ziemliches, aber ſehr mühſeeliges

Alter.
5. Mit groſſer Muhe wirſt du ein Theil

der Schuld erlangen.
s6. Erledigung der Gefangniß nach harten

Banden.
7. Boßhafftig genung ſind ſie, aber der Art

des gemeinen Volckes, und alſobald zu

ſtillen.8. Es wird es alle Welt erfahren, darum
bewahre deine Heimligkeit.

9. Es wird ziemliches Getrarde und Wein
wachs geben.

10. Duwirſt ſie zwar glucklich erziehen,
ſie ſind aber ſtets zu Auffruhr und Wi—
derſpenſtigkeit geneiget.

ir. Es iſt deine Hoffnung was mißlich, und

ſind dir heimliche Feinde hinderlich.
i2. Jſtes eine Weibes-Perſon, ſo iſt es ei

ne wahre Freundin.

E i. Man



66 V. m. 134.1. Man hat dir dieſen Rath aus falſchen
Hertzen gegeben, drum hute dich.

2. Duſolſt nicht trauen, denn man giebet
dir gute Worte aus falſchen Hertzen.

3. Du endeſt es nach vielen Widerſtand
und vielen Verdruſſe.

4. Jm Kriege und bey den Waffen hat er
ſein beſtes Glucke.

5. Groſſe Lange, kleinen, kurtzen Halß,
ſchmal langes Angeſichte und breite

Bruſt.6 So es Krieg und Kriegeriſche Sachen
betrifft, ſo wird es glucklich geendiget

werden, ſonſt aber nicht.
7. Es wird das wenigſte von dem, ſo du

gedenckeſt geſchehen.
g. Wenig Jahre mit groſſer Beſchwer

ligkeit.g. Verluſt und Schaden, aber keine Be

zahlung iſt zu hoffen.
10. Er blejibet noch lange gefangen mit

Gefahr des Todes.
un. Dieſes mahl nimm dich ſehr wohl in

acht, denn ſie dir hochlich ſchaden wer

den.
12. Bewahre deine Heimligkeit ja vor die

ſem wohl.
1. Die



4—

I. X. 135. 671 Die Brieffe und Bothen ſind dir ſehr lieb
und angenehm.
2. Du wirſt dieſe Reiſe glucklich und mit
Nutzzen vollenden.
z. Er kommet glucklich, geſund und friſch
nacher Hauſe.
a. DerTraum bedeutet dir Freude, Gluck—

ſeeligkeit, und kunfftige Ehre und Wur—

de.z. Dieſem Rathe folge getreulich, denn er
dein groſſes Glucke.

6. Dieſem kanſt du ſicher vertrauen, und
haſt einen treuen Freund.

J. Sey ſorgfaltig und fleißig, ſo wird es
glucklich zu Ende gebracht werden.

8. An groſſer Herren Hoffen ſoll er ſein
Glucke ſuchen.

9. Ein langer Menſch, flachen Mundes
und Geſichtes, weite Bruſt, etwas
braunlicht.10. Es wird alles glucklich vollendet wer

den.
ir. Es geſchicht alles.
i2. Langes Leben, vergnugliches Alter.

J

E2 1. Du



5

s6s S S 136.
1. Du wirſt dein Geſuchtes aus der Er

den erhalten, es ſey was es wolle.
2. Du wirſt liegende Guter erhalten an

waſſerichten und moraſtichen Orten.
3. Du wirſt das Erbe zwar erhalten, aber

nicht ruhig beſitzen.
4. Schwere kranckheiten, ſchneller und

gewaltſamer Tod wird das Ende ſeyn.
5. Einen Bothen bekommeſt du, deraber

viel Hinderung antreffen wird.
6. Altzuglucklich wirſt du eben dieſe Reiſe

nücht vollbringen, doch eile, und halt
dich nrgends auff.

J. Er kommet zwar alucklich wieder, doch

hat er Gefahr der Diebe und Rauber.
8. Viel verdruß und Hinderung in allen

Thun, auch wohl Kranckheit deutet der
Traum.

9. Der Rath iſt zu ungeſtum, uberlege es

wohl, ehe du ihm folgeſt.
1o. Hier iſt viel Unbeſtandigkeit und ſchnel

ler Zorn, darvor nimm dich in acht.
II. Du wirſt viel wiederwartigkeit finden/

und dieſe Sache ſchwerlich vollbringen.

i2. Dein Glucke findeſt du bey Schiffen
den, Fiſchereyen, und allen Reiſen zu
Waſſer.

1. Sie



m. zzy. ss1. Sie wird zum wenigſten funffe zeugen.
2. Viel Schaden, Verluſt und Gefahr hat

es in ſeinem Leben.
3. Sie gebiehrtt einen Sohn.
4. Sie iſt ſchwanger mjt einen Sohne.
5. Von und aus der Erden haſt du keinen

Gewinn zu hoffen.
G. Du haſt dich an liegenden Gutern nichts

zu getroſten.
7. Du beſitzeſt es nicht anders als mit

groſſen Verluſt und Schaden.
8. Das Ende wird ein gewaltſamer Tod

ſeyn.
9. Du bekommeſt dieſes mahl nichts, oder da

jaBvrieffe kommen, werden ſie dich nicht
erfreuen.

10. Dn haſt dich auff diefer Reiſe wohl in
acht zu nehmen, denn dir viel Gefahr an

gedeutet wird.
u. Eine boſe und gefahrliche Reiſe, Gefahr

des Todes oder Kranckheit und Saum-

niß.
ir. Der Traum deütet dir Zanck, Hadert

Neid und heimliche Feindſchafft

Ez 1. Du



70 imy. M. 138.
1. Du wirſt das Geſtohlene wieder bekom—

men.
2. Mit allerhand kleinen, ſonderlich mit

Feder-Viehe haſt du gutesGlücke.
z. Es iſt ein guter, getreuer und redlicher

Knecht.
4. Er hat vollkommene Geneſung zu hof

fen.5. Sieben zum wenigſten wird ſie gebahren.

6. Er hat in ſeinem Leben alle Gluckſeelig—

keit zu gewarten.
7 Gie gebiehret einenSohn.
8. Sie iſt ſchwanger und wird einen Sohn

gebahren.
9. Du wirſt mehr erhalten als du ſucheſt.
Jo. Es wird dir vielRutzen und Vortheil in

liegenden Gutern verheiſſen.
in. Duwirſt es ruhig und mit gutem Vor

theil beſitzen.
12. Er wird das Ende ſeines Lebens mit

groſſem Vergnugen beſchlieſſen.



Ca. G. 139. 7u1. Du wirſt ihn gantzlich überiwinden.
2. Sie iſt noch eine Jungfrau.
3. Ein auffrichtiges und geruhiges Gemu—

the hat ſie.

4. Du wirſt ſie mit Vergnugen zumWei
be bekommen.

5. Sie liebet dich von Hertzen mit Treue

und Beſtandigkeit.
6. Du bekommeſt das Geſtohlene gantzlich

wvieder.
7. Bey dem kleinen Viehe wird es nicht

groſſen Nutzen ſetzen.
8. Einen redlichen und getreuen Knecht

haſt du an ihm.
9. Die Kranckheit iſt nicht zum Tode, doch

langfame Auffkunfft.
10. Es iſt faſt mißlich, daß ſie ſchiwanger

werde, ſo es aber geſchicht, ſo bringet ſie

einen Sohn.
11. An den Hofen groſſer Herren, und bey

hohen Leuten wird er ſehr glucklich ſeyn.

12. Sie wird einen Sohn gebahren.



72 in. m. 1o4.
1. Mache dir kein tacit auff dieſe Erb

ſchafft.
2. Er iſt ermordet, oder ſonſten gewaltſam

getodtet.
3. Ein gewaltſamer Tod, Mord und Blut

vergieſſen wird ihm gedrohet.
4. Hute dich ſo viel moglich vor deinem Fein
de, denn du wirſt ſonſten unten liegen.

5. Gie iſt ſchon eine Weile gebrauchet.

6. Ein Gemuthe, ſo aller Schande undLa
ſſter voll.
7. Du bekommeſt ſte ihres Huriſchen Ge

muthes halber nicht.

8. Traue nicht, es iſt ein falſches und ver
hurtes Thier.y. Ein Dieb aller Diebe hat dich beſtohlen/

und bekommeſt es nicht wieder.

10. Noch ziehmlicher Nutzen und Glucke
von kleinem Viehe.

u. Ein boßhafftiger, zauberviſcher und lu
genhaffter Knecht iſt ern darzu Diebiſcher

Art.
ia, Hier iſt nichts anders, denn der Tod zu

hoffen, und kein Geneſen.

i. So



æ. K. I4t. 721. Sodas Geſchrey an ſich ſelbſt gut, ſo iſt
es wahr ſonſt aber nicht.

2. Die Reiſe wird in allen glucklich ſeyn.
3. Du kommeſt bald und mit groſſen Vor

theilzu Ehren und Wurde.
4. Konigen, Furſten und Herren, auch

Geiſtlichen biſt du lieb und angenehm.

5. Du wirſt das gehoffte Erbe gantzlich be
kommen.

6. Das Geſchrey von Jode iſt falſch, doch
iſt er kranck geweſen.

7. Es ergehet ihm alles nach ſeinem Wund

ſche.
8. Deingeind wird durch dich mit Huffe ei

nes Machtigen gantz und gar darwider
geleget.

9. Ein rein, keuſches und redliches Magd

lein iſt ſie.
1o. Alles was gut und redlich iſt und heif

ſen kan, das wirſt du bey ihr antreffen.
un. Du wirſt ſie mit deinen hochſten Ver

gnugen und Nutzen erhalten.
wr. Sie liebet dich mit Auffrichtigkeit.

Ez 1. Er



74 L. X. 142.
1. Er wird ſeine Feinde beſiegen.
2. Ein ſehr naſſes und unfreundliches Wet-

ter.3. Durch eine hohe Dame erhaltſt du die

ſe Wurde.
4. Viel Auffſtand des Pobels, ſo leicht ei

ne Verſtoſſung verurſachen konte.
5. Esiſt eine gemeine Sage undGeſchrey,

und nicht darauff zu bauen.
6. Jſt deine Reiſe zu Waſſer, ſo wird ſte

glucklich ſeyn, ſonſtaber nicht.
7. Durch Weiber kommeſt du bald zu Ehr

und Wurden.8. Allen Bauleuten, Schiffern, Fiſchern,
Wullern, und allen, ſo an Waſſern hand

thieren.
9. Du wirſt faſt oder nichts von dieſem Er

be bekommen.10. Das Geſchrey von ſeinemTode iſt wahr,

doch iſt er eines guten Todes geſtorben.

ii. Er iſt in allen gantz unglucklich mit vie
ler Gefahr.12. Dein Feind wird dir ſehr viel zu thun

machen, und dich endlich beſiegen.

1. Es



. m. laz 751. Es wird noch ziemlich an allen Fruchten

geben, aber ſehr windicht ſeyn.
2. Boſe Kinder, ſo dir ubel gelingen werden.

3. Hoffe auff nichts, denn es iſt in dieſer
Sache alles verlohren.

AJ. Jalſchheitund Boßheit, darum hute
dich vor ſolchen Freunden.

5. Hute dich auch vor deinen nachſten
Freunden, denn der Sieg kommt nicht

iin deine Hande.
G. Windig und naſſes Wetter.

7. Es iſt vergeblich, du haſt zu viel Feinde,
und wirſt nichts erhalten.

8. GroſſeGefahr, allen Verluſt der Hoheit,
„Ehr undWurden durch morderiſche und
boſeLeute.

9. Eine falſche und boßhafftige Zeitung.
10. Eine boſe Reiſe iſt dir dieſe, hute dich.
au. Duwirſt in Verachtungſitzen bleiben.
12. Du geſelleſt dich gevne zu boſen Leuten,

denſelben biſt du lieb und angenehm.

1. Du



76 M. K. 144.
1. Du wirſt von allen bezahlet werden.
2. Er hat Befreyung oder Erloſung vom

Tode zu gewarten.
3. Es werden dir alle deine Feinde nichts

ſchaden.
4. Du kanſt ihm alles ſicherlich vertrauen.
5. Ein Seegen volles Jahr.
6. Du wirſt alle Gluckſeeligkeit und Freu

de mit deinen Kindern haben.
7. Dn wirſt alles gantzlich erhalten, worauf

du hoffeſt.
g. Einen wahren und getreuen Freund haſt

du an ihm.
9. Duwirſt den Siegerhalten in alle wege.
10. Sehr windig und trocken.
ar. Du wirſt durch Hulffe guter Freunde

dein Suchen um dieſe Wurde glucklich
endigen.

e2. Er wird die Ehre, Wurde und Herp
ſſchafft ſtets behalten, doch aber nehme
err ſich vor einen treuloſen Diener in acht.

Ein
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rioſi, wie auch aller derjenigen, die
ſich nicht viel Zeit darzu nehmen wollen oder

konnen, und ihr Begehren beſtehet. nur in
Ja oder Nein, hab. ich einen ſonderlichen
kurtzen Mocuum hier beyfugen wollen.

Und iſt zu wiſſen daß durch denſelben
alle Fragen, die nurin Ja oder Reinrbe
ſtehen, konnen beantwortet werden, und
kan ſich iedweder eine Frage darzu formi—
ren nach ſeinem Belieben, und ſind keine
Circumſtantien darzu von nothen.

Darzu hab ich eine ſonderliche Tafel zu
beſſerer Beqvemligkeit an die Hand gege
ben, die durch zwey Worte Ja und Nein
ausgetheilet iſt.

Wann nun iemand eine Frage nach
ſeinen Belieben vornehmen will, daraus
nicht Ja oder Nein, ſondern andere
Worter heraus kommen, ſo kan ſich doch
iedweder mit dieſer Tafel vergnugen, ſo

ferne
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ferne er an ſtatt Ja und Nein dieſelben
Worter, die ihm zu einer Antwort auff ſei—
neFrage kom̃en konnen, ſetzet und braucht.

Als zum Exempel: Wolte iemand fra—
gen, ober morgengute oder boſe Brie—
fe bekommen werde, ſo muß er das Ja
vor gut, und das Nein vor boſe anneh—
men, und allezeit das jenige, was ihm zu
wider bey Nein, und das, was ihmlieb iſt,
bey Ja verſtehen.

Wie auch, wenn iemand fragen wolte,
ob eines groß vder klein, weiß oder
ſchwartz, lang oder kurtz, Mann oder

Weib ſey? Ob er Gewinn oder Ver—
luſt haben werde, oder ſo weiter, ſo muß er
alle dieſe erſtern Fragen, als: groß, weiß,
lang, Mann, Gewinn/,2c. Durch Ja,
die andern aber durch Nein verſtehen. Und
dieſer Modus ſcheinet ſehr beqvem vor die

jenigen zu ſeyn, die ihre Fragen in dem
erſten Theile nicht finden und kommet e
ben aus einem kundamento.

Die
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Die Operation auff dieſe Art ge

ſchicht alſo:
Wann ſich erſtlich iemand eine gewiſſe

Frage ausgeleſen und feſte ſich eingebildet
hat, ſo nimmet er Feder, Dinte und Vap
pier, und entwirfft ſo viel ungezehlte Pun

cta als er will auff das Pappier, und ſetzet
dieſelben in 4. Reihen, wie bey voriger
Art zum Punctiren gemeldet worden,
nehmlich alſo:

 r 492
242249 49229 9 —b5

2d 2299 8 6
deJ eo  lneeJ

Oarnach zehlet er iedwede Reihe a parte
durch zwey, und was ubria bleibet ſetzet er
 parte auff dieſe Art: Iſt ein Punrt uů
brig, ſd ſetzet er eine Nulla iſt kein
Punct ubrig geblieben, ſo ſchreibet er zwo
Nulle, umd ſo verfahret er mit ieder Linie
inſonderheit. Und aus alle dieſen/ aus
Puncten beſtehenden Linien ausgezogenen

Nullen macht er eine Figur, die er in fol
gender Tafel allezeit finden wird. Als
zum Exempel: Wolte eines erfahren,

ob
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ober ſeinen Freund wieder ſehen wer—
de oder nicht? ſo macht er, nachdem er
auff vor geſchriebene Art punctiret hat,
aus dieſen Nullen, ſo er aus dem pun-
ctiren hernusgebracht hat, eine Figur
Als: da oben in der erſten Linie der
gemachten Puncten eines ubrig geblie—
ben, ſo macht er ein Auge, alſo: o. in der
anderen Reihe ſind ſie gleich auffgegan—
gen, drum macht er 2. Nulle alſo: oo,
mit der dritten und vierdten Reihe ver—
fahret er gleichsfalls alſo, ſo kommet
denn endlich dieſe Figur heraus g'g,

Oo Oheiſſet Freude, und ſtehet in der zwolff—
ten Reihe, und alſo mercke man wohl, wel
che Figur es ſey.

Darnach gehet man wieder zu den vier
Reihen, der ohngefehr gemachten Pun
cten, undzehlet dieſelben durch und durch,
und wirfft allezeit i6. weg, was nun un
ter 16. ubrig bleibet, das muß wohl gemer
cket werden.

Darnach gehet man zur Tafel und ſucht
die uberbliebene Zahl an der Seiten der Ta
fel zwiſchen den Ziffern, welche bey dem A
ſtehen, und biß auff 16. gehen.

F Lege
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Lege hier einen Finger der rechten Hand

auff die Geomantiſche Figur, die aus den
Nullen gekommen iſt, und uber der Ta
fel ſtehet, und einen Finger der lincken
Hand auff die Nummer der lincken Seiten
bey A ſtehend, und zwar welche durch
x6. überblieben iſt, mit dem Finger der rech
ten Hand ziehe die Lange der Tafel, und
mit dem lincken in die Quehre, biß die zwe
en Finger zuſammen kommen, uind einen
Winckel machen. Auff was vor einem
Fenſter nun die beyden Finger zuſammen
und ſtehen bleiben, daſſelbe giebt die Ant

wort.
Als aus dem gemachten Exempel zu er

ſehen iſt: Wenn der rechte Finger auff die

ſe Figur Freude, und der andere Lincke
Finger an die Seite in 12. geſetzet wird, weil
aus den gemachten Puncten, und durch 16.
gezehlet 1e. uberblieben iſt, und alſo ziehet
man auff die obengeſagte Art die zween Fin

ger zuſammen, daß ſte einen Winckel alſo
machen:

So kommet auff die Frage die Antwort

Nein.
Die Operation kau auch auff eine an

dere Art geſchehen, nehmlich durch
Wurffel,
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Wurffel, wenn mann dieſelben viermahl
wirfft, und iedweden Wurff ä partéè mer
cket, wirfftt man gerade, ſo macht man
zwey Nulle, wirfft man aber ungerade, ein
Rull, und wird alſo aus dieſen vier Wurf—
fen eine Figur gemacht. Hernachrechnet
man alle Augen der vier Wurffe zuſam—

men, und ziehet 16. darvon abe, was uber
16. bleibt, iſt die Zahl. welche man mit dem
licken Finger an Seiten der Tabellen A ſu—
chet, und verfahret darbey ferner, wie oben
ſchon gelehret worden.

Jch aber habe vor mich eine andere Art
zu punctiren, und aus dieſer Tafel Ant—
wort zuſuchen, welche ich auch hier dem cu

rioſen Leſer nicht verbergen will, und iſt
folgender:

Man machet erſtlich auff vorgemeldete
Art vier Reihen ungezehlter Puncten,
und ziehet eine Geomatiſche Figur daraus,
wie oben, darnach ſuchet man im Calender

das jenige himmliſche Zeichen auf, das bey
dem Tage, andem man punchiret, ſiehet,
darnach nimmet man diejenige Geomati—
ſche Figur, welche unter das Zeichen ge
horet, ſetzet zwey alſo gemachte Figuren zu

Jar ſammen.
d
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ſammen, und machet eine dritte draus, wie
ſonſten die Geomantici ihren Richter zu
machen pflegen, dieſe aus den zwey gemach

ten Figuren ſuchet man in den Tafelgen,
und leget den Finger der lincken Hand
drauff und auff das himmliſche Zeichen,
welches dieſe Tage in dem Calender ſtehet,
und iſt an der rechten Seiten der Tafel bey
dem Buchſtaben B zu finden, und ma—
chet man eben einen Winckel, doch alſo: J.
mit den zwey Fingern her, zu beſſerer Be
krafftigung und Gewißheit der Antwort
ſolte nicht ubel ſeyn, wenn man den erſten

und letzten Modum bey einerFrage ma
chet, und wennauff dieſe beyde Arten eine

Antwort folget, als nehmlich Ja oder
Nein, ſo iſt der Effect deſto gewiſſer, ſind
aber dieſe Modi unterſchiedlich, als in dem
erſten Ja und in dem andern Nein, ſo iſt
die Antwort zweiffelhafftig.

Die Figur aus den zweven wird alſo ge—

macht: Zum Exempel: Jſtaus denen ge
worffenen Punctis dieſe Figur heraus—

o50gekommen S5 und das himmliſche
O OZeichen ware Widder, welchem diee

Figur
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28Figur 0,0 unnterworffen iſt, ſo ſetzet
O Oo DODO

Oman dieſelben alſo zuſammen
5

und theilet ſie in 4. Theile nimmet jede
Linie aä partè, und wenn die Nullen der
zwey Figuren uber einer Linie gerade ſind,
das iſt 4. oder 2. ſo ſetzet man a partè 2.
Nullen, ſind aber nurz,. ſo ſetzet man eine
Rulle, und alſo thut man mit den 2. Fi—
guren in vier Jheile getheilet, ſo kommt
die dritte Figur heraus, welche Richter

Oo Oheiſſet, und aus dieſen z2. kommet o0
O

Ferner, wenn man was erfahren will,
was durch dieſe 3. Worte, boſe, gut,
mittelmaßig herauskomen kan, ſo hab ich
dieſes eben auch in die Tabelle einſetzen wol—

len und iſt zu finden bey dem Buchſtaben C.

Die Operation durch dieſelben iſt, wenn
man auff der darzu gemachten Geomanti
ſchen Figur mit dem Finger anfahet, und
denſelben gerade. biß/ auf dieſen Spiege',
wo Cſtehet, ziehet, ſo wird der Buch—

Fz3 ſtabe
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ſtabe Bericht geben und das b. bedeutet
boſe, das g. gut, und m. mittel—
maßig.Alſo wenn eins wiſſen wolte, wie ſich die

ſes oder jenes Nahmen anfange, ſo iſt der
Tafel bey dem D. ein abſonderlicher Spie
gel gemacht, und die Operation jſt eben

dieſe

NOTA.
 ZJezu Ende ſtehende Tabelle geſetzten

und mit denen Buchſtaben E be—
merckten himmliſchen Zeichen gehoren
zu denen im Anfange der Tabellen ſtehen
den Geomantiſchen Figuren, und daraus
iſt leichtlich zu lernen, unter welches himm
liſches Zeigen eine jedwede Figur gehoret.

Und weil der Geomantiſchen Figuren
16. ſind, und der himmliſchen Zeichen nur
12. ſo haben die Eeomantici4, himmli—
ſchen Zeichen g. Figuren beygeleget, als
nehmlich ap. m. ð. und Tr. daß nun der
curioſe Leſer keine Difficultat bey dieſer—
Zabelle ſich machte, ſo ſoll er im Calender
nur wohl mercken, ob dieſes himmliſche

Zei
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Zeichen zum erſten und andern mahle ſte
he, ſtehet es zum erſtenmahle, ſo nimmet
man dieſes, welches das erſte von der lin
cken Hand im Spiegel ſiſt, ſtehet es zum
andern mahle, ſo nimmet man das ande
re, findet ſich es aber zum drittenmahle, ſo
bedienet man ſich wieder des erſten, und die

ſes iſt gantz leichte aus dem Calender zu er
ſehen. Und eben dieſes iſt zu verſtehen
von der Operation durch die himmliſchen
Zeichen, welche an der rechten Hand bey
der Tabelle ſub lit. B. ſtehen.

Nun folget die Tabelle.
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